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Phase 1: Projektinitiierung

Auftakt zur Arbeitsgruppe

Am Donnerstag, dem 30. März 2023 fand der Auftakt zur Arbeitsgruppe im
Bürgerbildungszentrum Amadeu Antonio von 18:00 bis 20:00 Uhr statt. Dabei
konnten sich alle Interessierten zunächst unverbindlich informieren, welche
Vorgehensweise im Rahmen der Evaluierung der Kulturkonzeption und ggf.
Fortschreibung geplant ist.

Im Rahmen einer Fragerunde erhielten die Teilnehmenden die Gelegenheit,
Rückfragen zustellen und eigene Ideen einzubringen. Dabei konnten
insbesondere in den Bereichen der Öffentlichkeitsbeteiligung sowie
Einbindung der freien Kulturszene offene Fragen geklärt werden.

Im Anschluss bestand die Möglichkeit, gemeinsam in den Austausch zu
kommen und sich zu den kulturellen Schwerpunkten der Stadt auszutauschen.
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Phase 1: Projektinitiierung

Arbeitsgruppe

Aufbau: geöffnet für alle Interessierten

Aufgabe: Diskussion und Begleitung der Arbeitsschritte

Turnus: quartalsweise

Begleitkreis

Aufbau: 
2 Vertretungen der Verwaltung, 

4 Vertretungen der Künstler:innen,
2 Vertretungen aus dem Kulturbeirat

Aufgabe: gemeinsame Erarbeitung der Inhalte 
und Ausarbeitung der Konzeption

Turnus: monatliche Arbeitstreffen 
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Kommunikationswege:

1. Direkt per Mail über 
eberswalde@kulturkonzeption.de

2. Website unter 
https://eberswalde.kulturkonzeption.

de/

mailto:eberswalde@kulturkonzeption.de
https://eberswalde.kulturkonzeption.de/
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Phase 2: Analyse

In dieser Phase des Projektes soll die wesentliche Grundlage der Fortschreibung der

Kulturkonzeption geschaffen werden. Dafür schlagen wir ein dreistufiges Vorgehen vor.

Im ersten Schritt bietet sich eine Daten- und Dokumentenanalyse an.

Auf dieser Grundlage erfolgt im zweiten Schritt ein Interviewreihe mit Kulturakteuren und

Schlüsselpersonen.

Darauf aufbauend soll dann in einem dritten Schritt eine Benutzer:innenbefragung

erfolgen. Diese könnte analog (Ausfüllen eines Fragebogens in der besuchten

Veranstaltung) oder als Onlineumfrage erfolgen.

Die Bestandteile der drei Analyseschritte werden nachfolgend detaillierter erläutert.

1.

2.

3.

Daten- und 
Dokumentenanalyse

Interviews der Akteure

Benutzer*innenbefragung
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Phase 2: Analyse – Daten- und Dokumentenanalyse

Im ersten Arbeitsschritt der Ist-Analyse wird eine Prüfung, Systematisierung und
Auswertung der vorliegenden Daten und Dokumente vorgenommen. Die zur Analyse

herangezogenen Dokumente und Informationsmaterialien werden verwendet, um einen

tieferen Einblick in die Strukturen, die Schnittstellen und die Rahmenbedingungen und

eventuellen Restriktionen sowie die bereits definierten Eckpunkte für die zukünftige

Entwicklung zu erhalten.

Darüber hinaus erfolgt die konkrete Analyse des Umsetzungsstands zur

Kulturkonzeption.

Ebenfalls dient die Dokumentenanalyse dazu, den Interviewleitfaden für die nächste

Phase vorzubereiten.

Die Daten- und Dokumentenanalyse wird durch das Beraterteam systematisiert und in

einer zusammenfassenden Dokumentenübersicht ausgewertet.

Durchsicht und Analyse von:

• Strategiepapieren und Fachkonzepten

• Dokumentationen zur Konzeptionsumsetzung

• Veranstaltungsverzeichnisse

• Informationen zu externen Angeboten und
Schnittstellen

• Gremienbeschlüssen

• Rahmenkonzepte

• Strategiepapiere “angrenzender Themen“
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Phase 2: Analyse – Interviews der Akteure

Um die entsprechenden Optimierungspotenziale in der Kulturkonzeption zu erheben,

werden wir Interviews mit Schlüsselpersonen durchführen. Die konkrete Ausgestaltung,

mit welchen Mitarbeiter:innen/Aktuer:innen Einzel- und mit welchen

Mitarbeiter:innen/Aktuer:innen Gruppeninterviews vorgenommen werden, stimmen

wir mit Ihnen ab. Die Interviews können vor Ort oder als virtuelle Videokonferenz

stattfinden. Die Interviews werden von uns grundsätzlich als ein Dialog im geschützten

Raum durchgeführt. Die Gespräche werden im Anschluss als ganzheitliche Impulse

ausgewertet. Einzelmeinungen werden nicht wiedergegeben.

Zur Vorbereitung der Interviews übermitteln wir den Teilnehmenden ca. eine Woche im

Voraus einen entsprechenden Interviewleitfaden, der auf Basis der Ergebnisse der

Dokumentenanalyse konzipiert ist und mit dem Auftraggeber abgestimmt wurde. Die

wesentlichen Inhalte des Interviews umfassen eine Übersicht von Leistungen, Aufgaben

(mit Angabe von Mengen, perspektivischen Änderung und der aktuellen Auslastung),

Zusammenarbeit mit Schnittstellen und Verbesserungspotenziale, Bewertung der
Prozesse und weitere Optimierungsbedarfe.

Beispielhafte Darstellung eines Interviewleitfadens
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Phase 2: Analyse – Benutzer:innenbefragung

In diesem Schritt soll die Befragung von Benutzer:innen durchgeführt werden. Im ersten
Arbeitsschritt ist mit der Arbeitsgruppe die Auswahl der einzubeziehenden Kunst- und
Kultureinrichtungen für die Benutzer:innenumfrage festzulegen.

Des Weiteren ist mit der Arbeitsgruppe abzustimmen, wie die Umfrage erfolgen soll.
Dafür sind mehrere Varianten möglich:

§ Ausfüllen eines Fragebogens vor Ort beim Besuch der jeweiligen Veranstaltung,

§ Durchführung einer Befragung durch Personal vor Ort (digitale Verarbeitung),

§ Aktivierung über QR-Code oder Onlineumfrage (ggf. Projektwebsite).

In Vorbereitung der Befragung sind mit der Arbeitsgruppe der Befragungsbogen, die Art
der Durchführung und ggf. die Bereitstellung einer Onlineumfrage (SurveyMonkey) zu
diskutieren und festzulegen. Das Beraterteam wird im Anschluss den Fragebogen
inklusive der dazugehörigen Skalen und Formulierung der einzelnen Fragen übernehmen.
Dabei werden wir auf Beantwortungseffekte wie bspw. soziale Erwünschtheit und
Framing achten.

Anschließend werden wir die Befragung auswerten und die Ergebnisse entsprechend
aufbereiten. Die Ergebnisse werden der Arbeitsgruppe in einer Arbeitsgruppensitzung
vorgestellt und entsprechend diskutiert.

Abb.: Auszug aus Auswertungspräsentation im
Rahmen der Bürgerbefragung der Erstellung der
Jenaer Kulturkonzeption



Phase 3: Sollkonzeption, 
Zukunftswerkstatt



Phase 3: Sollkonzeption

Anschließend soll die Entwicklung der Zielsetzung und der
Entwicklung der Kulturkonzeption auf Grundlage der
Erkenntnisse der Analyse erfolgen.

Darauf aufbauend erfolgt die Überführung in erste
Entwicklungsziele bzw. Handlungsfelder.

Dies soll methodisch anhand von Zielsteckbriefen erfolgen, damit
werden auf der Grundlage der Handlungsfelder auch
Querschnittsthemen sofort mit einbezogen.

Zielsteckbrief

Ziel:

Zielbeschreibung:

Rahmenbedingungen:

beispielhafter Aufbau eines Zielsteckbriefes

S W

O T

Stärken Schwächen

Chancen Risiken

In diesem Arbeitsschritt sollen die Ergebnisse der Analyse aufbereitet und bewertet werden.
Dabei soll in zwei Schritten vorgegangen werden. Zum einen sollen im ersten Schritt mittels einer
Stärken- und Schwächenanalyse (SWOT) die Stärken und Schwächen sowie die Chancen und
Risken bewertet werden. Hierbei sollen vor allem mögliche Herausforderungen und Potenziale im
Mittelpunkt der Betrachtung stehen. Die identifizierten Herausforderungen und Potenziale
können zu unterschiedlichen Entwicklungen der Kultur führen. Dies ist sowohl für den weiteren
Beteiligungsprozess mit den Akteur:innen sowie für die spätere Ableitung von Maßnahmen
notwendig.

Das Ziel soll es dabei sein, für die Handlungsfelder und Querschnittsthemen die gewonnenen
Erkenntnisse in einer SWOT-Matrix festzuhalten



Die gewonnen Erkenntnisse und ersten definierten Ziele werden anschließend in einer Zukunftswerkstatt mit den Bürger:innen
diskutiert.

Hierfür erfolgt zunächst die Anwendung der Marktplatzmethode zur Clusterung der Ergebnisse der Analysephase. Das Team der
beratungsraum GmbH erstellt die Erkenntnisse vor.

In der zweiten Stufe sollen dann in Form eines World Cafés die möglichen Entwicklungen der Zukunft besprochen werden, um
Impulse oder Anpassungsbedarfe an den in der Analyse festgestellten Optimierungsbedarfen abzuleiten.

Im dritten Teil sollen dann mittels mit der Methode Stationsgespräche in kleinen Gruppen die abgeleiteten Zielsetzungen
besprochen und abgestimmt werden. Das Ziel des Workshops ist ein erster abgestimmter Entwurf der Zielsetzungen aus Sicht der
Bürger:innen als Grundlage für die anstehenden Abstimmungen in der Arbeitsgruppe.

Phase 3: Zukunftswerkstatt

15

Impressionen von 
vorangegangenen 
Zukunftswerkstätten und 
Beteiligungsveranstaltungen



Phase 4: Maßnahmenplan
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Phase 4: Maßnahmenplan

Auf Basis der Zukunftswerkstatt soll jetzt die Überarbeitung der
Kulturkonzeption erfolgen. Dazu werden die jeweiligen Zielsetzungen
dargestellt und erläutert.

Für jedes Handlungsfeld bzw. jede Zielsetzung werden dann die
entsprechend erarbeiteten Maßnahmen zugeordnet, sodass für jedes
Handlungsfeld ein Maßnahmenplan entsteht.

Der Maßnahmenplan umfasst also verschiedene Maßnahmen, die alle in
Form eines Steckbriefes dargestellt und näher beschrieben werden. Der
Steckbrief wird folgende Informationen beinhalten:

- Wirkung der jeweiligen Maßnahme

- Nutzen der benannten Maßnahme

- Für die Maßnahmenumsetzung erforderliche Ressourcen (finanziell,
personell, organisatorisch, etc.)

- Zuordnung zu einem oder mehreren Szenario(s) bzw. Chancen und
Risiken

Daraus entsteht die grobe Struktur der Kulturkonzeption mit
Handlungskonzept. Das Beraterteam wird diese Entwicklung eng mit der
Arbeitsgruppe abstimmen.

Beispielhafte Darstellung eines Maßnahmenplans



Phase 5: Erstellung 
Kulturkonzeption



In dieser Phase soll der Text der Fortschreibung der Kulturkonzeption erarbeitet
werden. Zum Start dieser Phase werden wir mit der Arbeitsgruppe eine
Redaktionskonferenz durchführen. Hierbei sollen folgenden Punkte besprochen
und festgelegt werden:
§ Erarbeitung eines Gliederungsentwurfs,
§ Abstimmung formaler Anforderungen und der Darstellungsformen,
§ Definition benötigter Materialien,
§ Bestimmung von Handlungsbedarfen auf der Grundlage der Ergebnisse der

Evaluation und
§ ggf. weitere Themen für die Erarbeitung des Textentwurfes.

Daran anknüpfend werden wir den ersten Textentwurf erstellen und mit der
Arbeitsgruppe abstimmen. Des Weiteren werden wir den Textentwurf gern auch in
weiteren Gremien oder mit ausgewählten Kulturakteuren abstimmen.

Anschließend übernehmen wir die Endredaktion des Textentwurfes und erstellen
die finale Version inkl. Lektorat in Abstimmung mit der Arbeitsgruppe.

Phase 5: Erarbeitung eines Textentwurfes



Phase 5: Abschlussveranstaltung

Zum Abschluss des Projekts führen wir eine Abschlussveranstaltung (ca. 2-3 h) durch. Teilnehmen sollen hierbei die
Teilnehmer:innen der Auftaktveranstaltung sowie weitere ausgewählte Personen und Akteure.
In der Abschlussveranstaltung werden wir die Kulturkonzeption mittels Marktplatzmethode vorstellen, mit den Teilnehmenden
diskutieren sowie das weitere Vorgehen durch Vertreter:innen des Kulturrats darstellen lassen.
Wir würden in Absprache mit der Arbeitsgruppe die Veranstaltung vorbereiten, moderieren und dokumentieren.
Mit der Durchführung der Abschlussveranstaltung wäre das Projekt beendet und wir würden alle erarbeiteten Dokumente sowie
Materialien an den Auftraggeber übergeben.

Abb.: Impressionen aus dem Workshop mit lokalen Akteuren und Kommunalvertretern zum Thema „Digitale Technologien“ in Mittweida



Derzeitiger 
Umsetzungsstand



Webseite und Kommunikation

Der Schwerpunkt der laufenden Kommunikation erfolgt über die
Website: www.eberswalde.kulturkonzeption.de
Mit Projektbearbeitung wird die Website kontinuierliche von der
beratungsraum GmbH betreut und aktualisiert, sodass Sie wichtige
Informationen direkt nachlesen können.

Hier finden Sie Informationen zu
- der Vorgehensweise im Projekt,
- dem Projektfortschritt und Neuigkeiten,
- Terminen zu den Veranstaltungen,
- Downloads von Protokollen,
- der Umsetzung der Befragung.

Alternativ haben Sie die Möglichkeit direkt per Mail mit der
beratungsraum GmbH in Kontakt zu treten über:
eberswalde@kulturkonzeption.de
Hier können Sie sich mit Fragen, Ideen oder weiteren
einzubeziehenden Akteuren der Eberswalder Kulturszene direkt an
diese E-Mail Adresse wenden.

http://www.eberswalde.kulturkonzeption.de/
mailto:eberswalde@kulturkonzeption.de


Umsetzung der Arbeitsgruppe

Turnus: quartalsweise

Format: vor-Ort

Ziele und Inhalte der Arbeitsgruppe: Berichterstattung und Diskussion zum Projektfortschritt sowie Ausblick zum 
weiteren Vorgehen

Teilnehmer:innenkreis: Aufruf zur Teilnahme, Teilnehmerkreis kann jederzeit ergänzt und angepasst werden

.
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Standort Leipzig

Merkurhaus
Petersstraße 50
04109 Leipzig

T: + 49 (0) 341 355821500

leipzig@beratungsraum.de


